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Text 

§ 240. (1) Bei Abgaben, die für Rechnung eines Abgabepflichtigen ohne dessen Mitwirkung 
einzubehalten und abzuführen sind, ist der Abfuhrpflichtige berechtigt, während eines Kalenderjahres zu 
Unrecht einbehaltene Beträge bis zum Ablauf dieses Kalenderjahres auszugleichen oder auf Verlangen 
des Abgabepflichtigen zurückzuzahlen. 

(Anm.: Abs. 2 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 111/2010) 

(3) Auf Antrag des Abgabepflichtigen (Abs. 1) hat die Rückzahlung des zu Unrecht einbehaltenen 
Betrages insoweit zu erfolgen, als nicht 

 a) eine Rückzahlung oder ein Ausgleich gemäß Abs. 1 erfolgt ist, 

 b) ein Ausgleich im Wege der Veranlagung erfolgt ist, 

 c) ein Ausgleich im Wege der Veranlagung zu erfolgen hat oder im Fall eines Antrages auf 
Veranlagung zu erfolgen hätte. 

Der Antrag kann bis zum Ablauf des fünften Kalenderjahres, das auf das Jahr der Einbehaltung folgt, 
gestellt werden. Für das Verfahren über die Rückzahlung ist die Abgabenbehörde zuständig, der die 
Erhebung der betroffenen Abgabe obliegt. 

(Anm.: Abs. 4 bis 6 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 142/2000) 
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